
 

Brasilien dominiert EU-Sojaimporte 
 
Berlin, 13. November 2024. – Die Sojabohne ist vor Raps die wichtigste Ölsaat, 
die in die Europäische Union importiert wird. In den ersten vier Monaten des 
laufenden Wirtschaftsjahres importierte die EU so viel Soja wie seit 2021/22 
nicht mehr.   
 
Nach Angaben der EU-Kommission bezog die Union von Juli bis Anfang November 

2024 gut 4,0 Mio. t Sojabohnen, rund 70.000 t mehr als im gleichen Zeitraum der 
Saison 2023/24. Hauptlieferanten bleiben Brasilien und die USA, wobei ersteres 

seine Liefermenge deutlich steigerte. So erhielt die Union aus Brasilien in den ersten 

vier Monaten mit rund 2,3 Mio. t Soja deutlich mehr im Vergleich zum 

Vorjahreszeitraum (1,7 Mio. t). Damit steigt der Importanteil auf 57,9 %. Brasilien ist 

damit das mit Abstand wichtigste Herkunftsland für die Union. Gründe sind vor allem 

das attraktive Preisniveau und die reichliche Verfügbarkeit des Rohstoffs.  

 

Aus den USA importierte die EU im gleichen Zeitraum mit 1,2 Mio. t rund 516.000 t 
weniger, so dass sich der Anteil an den EU-Importen auf 31 % reduzierte. Auch aus 

Kanada wurde weniger eingeführt, während die Ukraine mehr Sojabohnen am EU-

Markt platzieren konnten. Die drohende Einführung der EU-Entwaldungsverordnung 

(EUDR) hatte zur Folge, dass Importeure in den ersten Monaten des 

Wirtschaftsjahres ihre Lager füllten und rege Schrot orderten.  

 
 

Redaktionskontakt: Stephan Arens 

 Tel. +49 (0)30 235 97 99 – 10 

 Email: s.arens@ufop.de 
Kurzinfo UFOP e. V.: 
Die Union zur Förderung von Oel- und Proteinpflanzen e. V. (UFOP) vertritt die politischen Interessen der 
an der Produktion, Verarbeitung und Vermarktung heimischer Öl- und Eiweißpflanzen beteiligten 
Unternehmen, Verbände und Institutionen in nationalen und internationalen Gremien. Die UFOP fördert 
Untersuchungen zur Optimierung der landwirtschaftlichen Produktion und zur Entwicklung neuer 
Verwertungsmöglichkeiten in den Bereichen Food, Non-Food und Feed. Die Öffentlichkeitsarbeit der 
UFOP dient der Förderung des Absatzes der Endprodukte heimischer Öl- und Eiweißpflanzen. 

29

105

243

1.763

1.672

17

90

318

1.247

2.333

Togo

Kanada

Ukraine

USA

Brasilien

Sojabohnenimporte  der EU-27
vom 01.07.2024 bis zum 03.11.2024, in 1.000 t 

Quelle:  EU Kommission, AMI

2024/25
2023/24

4,5 4,9

4,1

3,9 4,0

4,0

2019 2020 2021 2022 2023 2024

kumulierte  EU-Sojaimporte
in Mio. t 


